
Sollte das begleitete Trinken
verboten werden?

Machen Sie mit bei unserer Umfrage und sichern Sie sich die Chance
auf einen 50-euro-gutschein von Media Markt

Peiner Land. In Deutschland
dürfen Jugendliche bereits zwi-
schen 14 und 16 JahrenAlkohol
trinken – wenn Sie in Beglei-
tung eines Sorgeberechtigten
sind. Niedersachsen und Bre-
men haben sich nun für ein En-
de dieser gesetzlichen Regelung
ausgesprochen. Alkoholkon-
sum soll ohne Ausnahmen erst
ab 16 legal sein, so die Länder.
Auch Bundesgesundheitsmi-

nister Karl Lauterbach (SPD)
kritisiert das sogenannte be-
gleitete Trinken scharf. Die An-
wesenheit von Erwachsenen
würde an der Schädlichkeit von
Alkohol für Kinder nichts än-
dern: „Aus gesundheitspoliti-
scher Sicht kann es zu diesem
Thema keine zwei Meinungen
geben. Das sogenannte beglei-

tete Trinken sollte untersagt
werden.“

So nehmen Sie an der
Verlosung teil:
Wir würden gerne von Ihnen
wissen: Sollte das begleitete
Trinken von Alkohol für Ju-
gendliche unter 16 Jahren ver-
boten werden? Nehmen Sie an
unserer Umfrage teil und ge-
winnen Sie einen 50-Euro-Gut-
schein von Media Markt
Was Sie dafür tun müssen?

Hinterlassen Sie auf unserer
Online-Gewinnspielseite ein-
fach Ihre Kontaktdaten.Mit ein
bisschen Glück wird Ihr Name
gezogen. Viel Glück!

Auswertung der Umfrage der
vergangenen Woche:

13.06.2019 themenfoto alkohol und durch alkohol geschädigte
kinder. fOtO: cHRiStiNa HiNZmaNN

In der vergangenen Woche
wollten wir von Ihnen wissen,
was Sie von Assistenzsystemen
in Autos halten.
● 47,9% der Teilnehmer sagen:
„Gut, dass die Technik den
Menschen unterstützt – ich
bin dafür.“

● 28% finden die Assistenzsys-
teme nervig.

● 24,7% der Teilnehmer ant-
wortetenmit: „Mein Auto hat
gar kein Assistenzsystem.“

direkt zur
umfrage:
einfach
den QR-co-
de mit dem
Handy
scannen.

Gestank in Soßmar und Clauen: Nordzucker
mit Problemen bei der Rüben-Kampagne

Faulig-modrige Gerüche ziehen vom Werk in Clauen in die umliegenden ortschaften
– anwohnende sind genervt – unternehmen lädt ein zur info-Veranstaltung

Veränderungen imWerk aufgeg-
klärt werden.
Für Donnerstag, 18. Juli, lädt

Werks-Leiter Andreas Affeldt
Interessierte in die Kantine des
Nordzucker-WerkesClauen, Zu-
ckerfabrik 3, ein. Um 18Uhr soll
dann nach Konzern-Angaben
ausführlich über die „Geruchssi-
tuation“ informiert werden. „Die
Veranstaltung soll dazu dienen,
die Anwohnenden aus den be-
nachbartenOrtschaften – vor al-
lem Soßmar und Clauen – über
die entstandenen Gerüche auf
unseren Teichen zu informie-
ren“, so Affeldt. Die Gerüche sei-
en durch eine „herausfordernde
Kampagne“ entstanden, in der es
Probleme mit der Wasserwirt-
schaft gab.
Das ist auch dem Ortsbürger-

meister von Soßmar, Christian
Strübe (CDU), bereits bekannt.
Der Soßmarer nimmt die „fau-
lig-modrigen“ Gerüche ebenfalls
regelmäßig war. „Gerade wenn
man auf der Terrasse sitzt, ist das
natürlich nicht schön“, sagt Strü-
be. Bürgerinnen und Bürger sei-
en schon oft auf denOrtsbürger-
meister zugekommen – mal mit
mehr,malmitwenigerVerständ-
nis. „Das hängt natürlich auch
immermit der eigenenGeruchs-
empfindlichkeit zusammen“,
meint Strübe. Die Kommunika-
tion mit dem Nordzucker-Werk

sei allerdings sehr offen und pro-
aktiv gewesen.
„DasWerkhatbereits auf einer

Ortsratssitzung und auch beim
Schützenfest öffentlich infor-
miert. Nun wollen sie bei einer
drittenVeranstaltung einenAus-
blick auf mögliche Veränderun-
genwerfen.DasProblembei die-
ser Kampagne sei, dass wesent-
lich mehr organische Masse auf
die Schlammteiche gefahren
worden sind, als üblich, gibt
Strübe weiter. „Organisches Ma-
terial gärt irgendwann und das
stinkt natürlich“, erklärt der
Ortsbürgermeister. „Es sind
wohl schon diverseMaßnahmen
ergriffen worden, um die Ge-
ruchsbelästigung zu beseitigen.“
Nach seinen Informationen will

dasWerk wohl eine „größere In-
vestition“ tätigen, um solche un-
schönen Vorkommnisse bei
künftigen Produktionsprozessen
zu verhindern. Wie das in der
Praxis aussehen soll, darüberwill
das Unternehmen bei der öffent-
lichen Info-Veranstaltung im
Werk informieren.
Vor allem bei Westwind – die

in Soßmar gängige Windrich-
tung –würden dieGerüche stark
ins Dorf ziehen. „Einige Anwoh-
nende beschweren sich massiv“,
schildert Strübe, der grundsätz-
lichVerständnis für die Situation
hat. „Irgendwann ist aber ein
Punkt überschritten. Ich erwar-
te, dass bei der Veranstaltung
Maßnahmen vorgestellt werden,
die schnellstmöglich wirken.“

Von der Zuckerfabrik clauen wehen faulige Gerüche in die Ort-
schaften clauen und Soßmar – Schuld sind Probleme bei den
Schlammteichen (rechts). fOtO: NORdZuckeR

Clauen. Bei schönemWetter auf
der Terrasse sitzen und mit
Freunden eine Bratwurst genie-
ßen, spontane Kaffee-Nachmit-
tage im Garten – all das kann in
den Ortschaften Clauen und

Soßmarmanchmal keine Freude
bereiten, denn in diesem Som-
mer ziehen vermehrt faulige Ge-
rüche vom Nordzucker-Werk in
Clauen herüber. Jetzt will das
Unternehmen mit den Anwoh-
nenden indenDialog treten–bei
einer Infoveranstaltung soll über

Von Janine Kluge
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